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department of building construction and design

supervised by 

Univ.Prof. Arch. Mag.arch. gerhard steixner
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construction

Dietrich Lackinger 01608070_Mona Zawosta 01608981

Studio Hochbau

WS 2018 
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department of housing and design

supervised by 

DI Dr.techn. jochen hoog
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department of Interior design and design

supervised by 

Univ.Lektor Dipl.-Ing. marcus mitterdorfer
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department for Urban Design

supervised by 

Dipl.-Ing. anna wickenhauser
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design

eine mustersprache
ausgewählte muster

23 | Parallele Straßen15 | Nachbarschaftsgrenze

 
Erkennbare Nachbarschaftsgrenzen 
notwendig um 
identifizierbaren Charakter aufrecht zu 
erhalten.

Subtile Grenzenbildung durch 
T-Krezungen und
hirarchisierung der Straßen.

Nachbarschaften liegen zwischen 
Hauptstraßen 
welche wiederum mit Schnellstraßen 
verbunden sind.

Dadurch wird die Abstufung der Privat-
heit geschafft
und die Intimität nicht gestört.
 

eine mustersprache
ausgewählte muster
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Erkennbare Nachbarschaftsgrenzen 
notwendig um 
identifizierbaren Charakter aufrecht zu 
erhalten.

Subtile Grenzenbildung durch 
T-Krezungen und
hirarchisierung der Straßen.

Nachbarschaften liegen zwischen 
Hauptstraßen 
welche wiederum mit Schnellstraßen 
verbunden sind.

Dadurch wird die Abstufung der Privat-
heit geschafft
und die Intimität nicht gestört.
 

36 | Abstufungen der Öffentlichkeit30 | Knoten der Aktivität

 

 

Gemeinschaftseinrichtungen die ein-
zeln in der Stadt
verteilt sind, tragen nichts zum Gemein-
schaftsleben bei.

Thematisch und zeitlich aufeinander 
abgestimmte 
Einrichtungen sind notwendig um einen 
solchen Platz
zu beleben.
 

Alle Menschen sind verschieden und haben 
dementsprechend
auch unterschiedliche Anforderungen an das 
Wohnen.

Eine Stadt muss deshalb unterschiedliche 
Wohnformen anbieten.
Auf jede Form der Privatheit sollte dabei 
Rücksicht genommen werden. 
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ausgewählte muster

48 | Wohnen dazwischen
 

37 | Hausgruppen
 
Einzelne Häuser bilden eine Hausgrup-
pe, in welcher ein Zusammengehörig-
keitsgefühl und Beziehung entsteht.

Die dazwischen liegende Fläche sollte 
dabei gemeinschaftlich genutzt wer-
den können.
 

Überall, wo es eine scharfe Trennung zwischen
Wohngebieten und Nichtwohngebieten in ei-
ner Stadt gibt, werden die Nichtwohngebiete 
rasch zu Slums.

Auf eine Durchmischung von Wohnen und
Arbeiten sollte Wert gelegt werden.
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55 | Erhöhter Gehweg
 

49 | Öffentliche Straßen in Schleifen
 
Niemand will schnellen Durchgangsver-
kehr vor seinem Haus.

Legt man die Straßen in Schleifen an, 
wird dieser Verkehr verhindert.

Wo in Städten schneJlfahrende Autos und 
Fußgäftger zusammenkommen, beherrschen 
die Autos die Fußgänger. Das Auto ist König, 
die· Leute fühlen sich unterlegen.

Breite leicht erhöhte Gehwege geben dem 
Fußgänger ein Gefühl von Sicherheit.
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62 | Aussichtspunkt
 

61 | Kleine Plätze
 
Eine Stadt braucht öffentliche Plätze; 
sie sind die größten und „öffentlichs-
ten“ Räume, die sie hat. Aber wenn sie 
zu groß sind, schauen sie verlassen aus 
und sind es. auch.

Maximal sollte dieser Platz in der Brei-
te 21m haben. Über diese Entfernung 
kann noch ein Gesicht erkannt
und eine Stimme gehört werden.

Irgendwo hoch hinaufzusteigen um auf die ei-
gene Welt hinunterschauen zu können scheint
ein grundlegender menschlicher Instinkt zu 
sein.

Schaffe deshalb Aussichtsplattformen um die-
sem Instinkt gerecht zu werden und auch ein 
Wiedererkennungsmerkmal/ 
Orientierungspunkt der Nachbarschft zu 
schaffen.
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73 | Abenteuerspielplatz
 

67 | Gemeinschaftsflächen
 

Eine Burg, die Kinder für sich selbst aus Kartons, 
Steinen und alten Zweigen gemacht haben, ist 
mehr wert als tausend detailreiche und perfekt 
hergestellte Burgen aus einer Fabrik.

Schaffe keinen fertigen Spielplatz mit Asphalt 
und Schaukeln, sondern einen Ort mit allen 
Arten von Rohmaterialien, wo Kinder auf eige-
ne Faust Spielplätze schaffen und wieder neu 
schaffen können.

Ohne Gemeinschaftsflächen kann kein sozia-
les System überleben. 
Widme mindestens 25% der Bodenfläche 
einer Hausgruppe eine Gemeinschaftsfläche, 
die unmittelbar an die zugehörigen Wohnun-
gen angrenzen. Ganz wichtig: sei vorstichtig 
mit den Autos, sie dürfen diese Fläche auf 
keinen Fall beherrschen. 
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eine mustersprache
ausgewählte muster

88 | Stadtcafe
 
Ein Ort zum sehen und gesehen wer-
den. Neu zugezogene haben dort die 
Möglichkeit die Nachbarschaft kennen-
zulernen und neue soziale Kontakte zu 
knüpfen.

Das Cafe sollte prominent liegen und 
direkt zu einem hochfrequentiertem 
Weg gewandt sein.

80 | Selbstverwaltende Werkstätten und Büros
 
Niemand mag seine Arbeit, wenn er nur ein Räd-
chen im Getriebe ist.

Fördere die Bildung von selbstverwalteten Werk-
stätten und Büros mit 5 bis 20 Mitarbeitern welche 
bezüglich der Organisation autonom sein sollten.
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eine mustersprache
ausgewählte muster

120 | Wege und Ziele
 
Die Anlage von Wegen wird nur dann 
als richtig und bequem empfunden, 
wenn sie dem Gehverlauf entspricht.

Durch das schaffen von natürlichen 
Anziehungspunkten entstehen Zwi-
schenziele über welche man zu seinem 
Endziel gelangt.

100 | Fußgängerstraßen

Der einfache soziale Kontakt, der entsteht, wenn
Leute einander auf der Straße treffen, ist eine der
wesentlichsten Arten des sozialen „Klebstoffs“ der 
Gesellschaft.

Leg Gebäude so an, daß sie Fußgängerstraßen 
bilden, welche dann feinteilige Durchwegungen 
bieten.
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124 | Aktivitätsnischen
 
Ein öffentlicher Platz belebt sich ganz natürlich 
vom Rand aus. Wenn der Rand seinen Zweck 
verfehlt, füllt sich der Raum nie mit Leben.

Umgib öffentliche Plätze mit Nischen der Aktivität 
um Belebtheit zu erreichen.

122 | Gebäudefronten

Gebäude von der Straße zurückzuversetzen, 
diente ursprüllglich dem öffentlichen Interesse, 
jedem Gebäude genügend Licht und Luft zu 
geben.

Tatsächlich hat es jedoch enorm zur Zerstörung 
der Straße als sozialeer Raum beigetragen.
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department of building construction and design

supervised by 

Univ.Prof. Arch. Mag.arch. gerhard steixner
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